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Anlage 6c WFB 1957 

Baubeschreibung 

zum DarIehnsantrag vom 

Gemelnde: v.._......_....Issrlohn _.._... ]Kreis. Zstierlo2ln 

Banvorhaben• f>• SoTrjotfaonenflffchtliztge in der l.âger•(lr•g g ermäaige Belegung) •!•- . _. —. _ _ .. ..._._._.._.. __.. ....................._..........,.-._   • • 

Bauherr Betreuer / Beauftragter ` Planverfasser * Baulelter 

i 

• 

Fundamente: Zit.Ri31I2@t•J ;.B.Yt1.tLLe11•11•e.f88. 

c••!r%çi•tQG• 
Außenwände des Kellerges osse 

çlM_a.x. 

Name:.... 

Wohnort: 

Straße: _. 

Ise• ohner Jre•s1>r1AGtzi9e VohriungageeellsçhLf 

Ieerlohn 
_._ ....  . _...,..__.. ._.._._.._-•- --- -  ......_.. 

6rabcnetra,:e 31 

t >Sz.b.II. 

1. Baugelände 2.4 Bei der Planung sind neben den bauaufsichtlich einge­

ll Oberflächenbeschaf₹enheit, Nutzung: geführten Normen die in Nr. 27 (2) WFB 1957 genannten 

Garten- ti• Aieserieländ@ Wohnungsbaunormen berücksichtigt worden. 

 - -•-- Begründung, falls diese Normen nicht angewendet worden 

1.2 Bodenart (Angaben nach DIN 1054, Abschn. 2.11 bis 2.13) sind: ....... _ 

k'elm..lai.. FAlâl,ßchlam 

......... _ ... .__ ..._....  3. 3. Rohbau') 

Tragfähigkeit des Bodens in 12.5-9 m Tiefe .._19 -.kg/qcm 3.1 Es wird durch Stielproben überwacht, daß normengerechte 

1.3 Höchststand des Grundwassers I*c--n m unter Gelände- Baustoffe verwendet werden. 

oberkante 3.2 Bauart der Wände (die Wanddicken sind in der Zeichnung 

1_4 Das Baugrundstück liegt an / nicht / ausgebauter Straße; eingetragen): 

der Ausbau Ist bis zum vorgesehen. 

1.5 Es liegt / nicht / im Bergsenkungsgeblet. 

2. Planung 

2.1 Bauweise, Geschoßzahl, Spännerform: " fEelockerte Außenwände der Wohngeschosse 

Bebnt; mng j... tz>•gQQ.G  ►4p.•{ •►....•i Q1QF •Qr.... a) Erdgeschoß: Gitt@rziOEel ..Z4 era ¢t*  

2.2 Zur räumlichen Ausstattung der Wohnungen gehörende b) ..  Obergeschoß: __ ..... ............ 

Keller- und äume: ___.4_.► r• C.•......_._.__..,....__•Y. , c) _.2._ _ Obergeschoß: N ~ 

fi q 
Zur gemeinsamen Benutzung verfügbar: d) Dachgeschoß (Giebel):   

-2.._- Waschküche/n Brandwände: h•l•lntrttirZi[tS•Atl._.2.. Z*•1.••.•....C>lit•.  

2........ Wäschetrockenraumlrâume, Größe: P!1C"eQgc.h* Wohnun••Lf•c£b J 0ifâf, it KfaL •vtVtl-ML 

... ..... _ Abstellraum/räume für Fahrräder 

Abstellraum/räume für Kindervagen Zwischenwände 

Vollziegel u. Gitterziegel . _ Garage/n für _.__:_ _ . _ _. _ . a) tragende: 24' ...Ox St e— 
b) nicht tragende 

2.3Zentrale Anlagen (Blockheizung, Fernheizung, zentral- Schornsteine: G1.Z.tOL2ieSel.•.1..i.•.rj...Cß...it• .... 

waschanlage, Sammelgarage): .._........_.. Schornsteinköpfe: $1 nker,_._ .................. _..__ •_ 

_. 3.3 Abdichtung gegen Erdfeuchtlgkeit, 

_... __..._..._ _._ _... Art und Ort: g Z .Q_...1••.t .... rj.tVMZk!T. 

da4* "..Re und zement•utz mit Isolier-.•_ 

anstrich verechen 

•) Die Angaben müssen mit den Angaben über die Wand- und Deckenbaustoffe In der für die Ausführung des Bauvorhabens maßgeblichen 

bauaufslchtlich geprüften Festlgkeltsberechntmg übereinstimmen. 

1 Baubeschrelbung, Anlage 6 c WFB 1957 



0. 

3.4 Bauart der Decken 

über dem Kellergeschoß: .. 

Stahlô•tOL 12 l...C>f et• 

über den Wohngeschossen: 

_..... _ ............ ...:...«.l.._' çw  

über dem ausgebauten Dachgeschoß: 

3.5 Bauart der Treppen 

Außentreppen:  K1n ßteteiA44rj) l 

Kellertreppen: .._. 13ß.tßnstutfn 

4.2 Fußböden (Ausbildung oberhalb der Rohdecke unter Be­

rücksichtigung des Schallschutzes und der Wärmedämmung) 

Kellergeschoß: 10 @& ilstonfU8boden Mit 

2 ola Zeixonteetrich 

unterhalb der Roh­
wohnräume über Kellern: .. _.._........._....... 
decke 5 cm Heraklith all .tffr ed€11 ,iag 

. ; . ; • a•d• ••o•{••k •"•i•.tnatatctl•i•► 
Wohnraume u er m un er e e en oder nicht beRohn-

ten Räumen, Durchfahrten usw.: 

übrige Wohnräume:   Kunstatoff Ubodea 

P.Y.0 auf '110hwiNmenden Estrich 

Flure, Dlelen• 1da •Or 

Balkone, Logglen: ...... Cefällebetom 

1r!ô; Aborte: __10110 a 5telaseuefl3lss4 

Geschoßtreppen: maa0lr...Ai.t `1;fZrE►ZZlJle.lag. Dachboden: on Estrioh •nf 

•••IattNL ... ......... ...... .... 

4.3 Fenster (Material, Konstruktion, Beschlag, Verglasung) 

9tre n febriktertmtllfenstar Bodentreppen: • e  _.... dlCttA .............••.._ Kellergeschoß: ........._.......  j;iôb ... ­

Treppengeländer: _a» Lises Mit . HipOlanhs•suf Treppenhaus--91. F •.tß.l'4.A.. 

3.613alkone, Logglen (j St. von Je 6#31 Qm 

Entwässerung:.gfY.Ml.le.bltoA....auf Ii.o.li.e.raA&trichvohnräume: Einfachfons ter aus Kitfern-

Briistungsgeländer: •i4•nkaat•Ftr+•tiQA •t •_•tll_ •als ..ait 4a1Gaaltgatrie.be u■ e.ifls.  
eternit verkleidet Leichtmetallolive 

Küchen und Nebenräume• 

...••tC ...:. 

3.7 Dach 

Dachneigung: 

Dachkonstruktion: 

Dachdeckung:  ws)1tfalzziczel.. 

Dachgaupen (Konstr., Wärmedämmung, Eindeckung): 

Dachrinnen: Zinkblech 0:7 

Abfallrohre: 

4. Ausbau 

4.1 Putz, Wandfliesen (mit Flächenangabe) Außenputz (ggf. 

Verblendung, Bekleldung):   Z*eilagiger Balkputa 

in der Oberfläche ale Edeluz  

f +ii*....V-0 

Kellerräume: 

Waschküche: .... en.tpitta._ 

Treppenhaus• lmRilaeiger..ICalkptitZ  

Wohnräume, Flu,fie_ Wohla•6 •Saekel 

Now _.._......._..._.._ ........... 

LY 
Béidetr Aborte: 

Rehlbalkenduc2: (-P* tO1d"12)Rolläden / Schlagläden: _ 

Fenstergitter : g  nua ScbZIadco.issu.. 

Ltiftungsflügel: Zr h.-Kipp-Bes.càiag _ 

4.4 Türen (Material, Konstruktion, Beschlag) 

Kellergeschoß: Bmtterti!z4m mit Blendrahmen 

Haustüren: 
v••g•seniS••ulr08 u.Leichtmf3te11flrüoker 

Zimmertüren: ... S•tt 4.t•1r0X3 
eteckachloßtleichtse llbeschlag 

re Balkontüren, Fenstertün: 

2/3 l'erglacun6 als Hebetüren 

4.5 Einbaumöbel (Größe, Material, Behandlung) 

Spelseschrank / Speisekammerregal: __. _..._... 

andere Elnbaumöbel: 

Staineaaille 



• 

• 

• 

• 

i► 

4.6 Anstriche und Tapeten 

Außenanstrich:  FA*),krat.Y.PutZ , 

Kellergeschoß: ...... 2  x g "*igelt 

Treppenhaus : etUPON. __-._ Patz...-ea.t.t 
Sockel:.'wie  vor .-..jedooh gemustert.... 

Wohnräume: i:a•rbv „ fl>~u8tert 

Küchen: _ 

Sockel: 

B»C: einfarbig. 

Sockel: _... . Stei lpDni 11' . ......... 

5.4 Heizung und Warmwasserbereitungsanlagen 

Art der Heizung: «Qgblei%Ung - 

Art der Warmwasserbereitung: VIr brBtLôlII 

.... _...... .âlektrogelrser. . 

5.5 Ausstattungsstücke (genauere Bezeichnung der Becken, 

Wannen, Warmwasserbereiter, Herde usw.) 
ja Wohnraums 
Ytcme:. _•..fx►._.•.••l••u.•x•cr•►t•irit•.ett3•,•q-

Bad: 4- Brausen la ]Keller mit elt.Geyser 

Türen: ....-. öle7 , deckand,.apaahx.eine..2._.Z.._. wC : praa..E'•,at►rai•l• likl.aae.i.tktSrg r.... 

Fenster:  atreichen und..lAckleri'ß   ihad»echbeck« 

5. llaustechnlscüe Anlagen Waschküche: torspt•lbatticà 2-teili• 

5.1 Wasserversorgungsanlagen i'eucrtarteaaolik8eeel mit buptereineatZ— 
. Ot3t3• ._. 

Art der Versorgung : ...AnSChlllE._an...ßtmt.• 5.6 Andere haustechnische Anlagen (Müllschlucker, Aufzüge, 

vor3o.tvarielaitmg oder dgl.):......... 

Zapfstellen In   V*Rn 

SchallschutzmaIInahrnen: 

5.2 Gasanlagen 

Art der Versorgung: 

Anschlußstellen in: 

=iiub t:. vorh=_•ndQn 

5.3 Elektrische Anlagen 

Anschluß an das 6ffentliche hetz mit Freileitung / 1yß 

Art der Leitungen 

Keller, Waschküche:.. ,t euchtruurlabe l 

Treppenhaus: itaalci.tunj= 

Wohnräume: 

Brennstellen, Schalter, Steckdosen und Schukosteckdosen 

sind in der Zeichnung eingetragen. 

Elektrische Klingel- und HaustüröfYneranlage je Wohnung: 

Gemeinsame Rundfunkantenne (mit/ UKW) / Fern­

sehantenne mlt Anschlußstecker je Wohnung:...fÜs 

--•lp•ter ianSasEas..-ka•sr•de_..••: atu•rohAUA• 
Fernsprechanlage: vorgesehen 

Blitzschutzanlage: 

6. Entwässerung und Beseitigung der Abfallstoffe 

Anschluß an die Sffentllche Kanalisation 

.ja .. 

Trockenabortanlage: 

T. Außenanlagen 

Wohnwege: PA t Plattenbelegt 

Vorgärten: FOMT.r.*.tr%4tt•Ti.. ä•t. 1 in brlit 

Einfriedung: ..._....F4zuflaS.EL>~,t.el' r trdA@ mit... 

Hofplätze:.t•.,•Li•¢,..l•Pu.}tyehp2l•ß$e 

_,4. . Teppichklopfstangen 

__i6. . Wäschepfähle 

Hausgarten: __.... ..... 

andere Außenanlagen (Grünanlagen, Kinderspielplätze, 

Parkplätze usw.):._.._._  _.._. _  _ ........ 

-s or....den . Uulg*M- Gr`waanl agea ............. __.-. 

3 
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8. Weitere baubesobreibende Angaben 

Das t,esahriebans GaWtude diant--_.:ur 1néßrw#njGOA_..B.•e, !-...d.R. .R....1.Nder. 

,tAu>s .à.• •t•.•...•t•t'.: ••i.•••....s•At••_ .•s.•ir.ue»tan Anzahl Pexacaea (inegas. 48 

Bäusis . .i*iir. _1•2 .F'e:reef•ae;n•...._Aer ..•rundrif•s --aur.de . so- banstruiar.t•.. . ds8•-l•ah 

éutbabung der• 2ngarr.i46i mn Poleigung .dureh oinig'a. U•ndervun.finn..1?.. 

ra+umrohnungen...zu... fl<chnSten nind.... . 

9. Ausschreibung und Vergabe 

Die Ausschreibung der Bauleistungen und die Vergabe der Bauaufträge erfolgen nach der Verditigungsordnung für Bau­

leistungen (VOB), Teil A, Fassung 1952. Auswärtige Unternehmen werden bei der Ausschreibung — nicht — berücksichtigt. 

• 
• 

Nr
. 

80
 2
0 
8Z
? 
80
 *
 

e. 

A: 

Die Angaben in der Baubeschreibung sind für die Ausführung verbindlich Anderungen können nur mit vorheriger Genehmi­

gung der Bewilligungsbehörde vorgenommen werden. 

Iserlc:m. 

Planverfasser: 

20.2. 
den._ ........... ... _.. 

Iaorlohner geneinnUtzige 

Iserlohn 

Bauherr: 

. den 
24.2. 1958 

Iserlohne►r ,esi ian9tz# e 
.•.. H.._.__.._ 

r 
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Der Oberstadtdirektor 
als 

Bauordnungsamt 
Genehmigungsbehörde 

Bauschein-Nr. ... 12   

Verw.Geb.Liste Nr. 58/59  

Iserlohn, den ..;. Agil .7•958•_ 

De r  lserlohner gemeinnützigen Y+ohnungsgesellzchaft m.b.ii. 

in lserlohn  wird unbeschadet aller Rechte Dritter die 

Genehmigung erteilt, auf dem Grundstück Flur ..  55  Parzelle 

115  der Gemeinde Iserlohn ln der Läger 1/43  Nr. ... ................... straße Nr. 4. . 

nach den beiliegenden mit Genehmigungsvermerk versehenen Bauvorlagen ( Zeichnungen 

und Berechnungen) •-- a untep e#-nee►   d -x--Bau-

er4"e*igm der Stadt 

ein Doppelwohnhaus für Sowjetzonenflüchtlinge zu errichten.  

loll S4'LI in j   

40 0  n ,, ra . dop c4 ,. d+ T,,, .,] e s.., ...,___   i et durch--âee­"n•eren-

mit 
' rn aber-g-

Bei der Bauausführung sind zu beachten*: 

1. die Vorschriften der Baupolizeiverordnung der Stadt Iserlohn vom 

2. die Prüfungsbemerkungen auf den Bauvorlagen, 

3. die hierunter aufgeflhrten besonderen Bedingungen, 

4. die Unfallverhütungsvorschriften der Rheinisch Westfälischen 

Baugewerks-Beruf sgenos sen Schaft, 

5. die Polizeiverordnungen über den Schutz der Arbeiter und Tiber die 

Fürsorge der Arbeiter auf Bauten. 

24:J9,?956 

b. Ich mache darauf aufmerksam, daß die Bauherren für die vorschrifts­

mäßige Beschaffenheit der Baugerüste verantwortlich sind. 

Der Baubeginn ist der Bàupolizeibehörde rechtzeitig schriftlich anzuzeigen. 

Ferner sind vom Bauherrn die Namen des Bauleiters und des Bauunternehmers vor 

Baubeginn sowie der Wechsel dieser Personen mir schriftlich mitzuteilen. 

Die Rohbauabnahme ist - zirkk - erforderlich. 

Sie ist schriftlich bei mir zu beantragen, sobald der Bau in seinen Hauern. 

Gewölben, Eisenkonstruktionen ( einschließlich derjenigen der notwendigen Treppen) 

sowie in Balkenlage und Dacheindeckung vollendet ist. Die Dacheindeckung darf 

hierbei eine vorläufige sein. Eine Teilabnahme einzelner Teile, insbesondere der 

Eisenkonstruktion der Treppen ist zulässig) . 



Yvohnflächenbere c h n u n g 

für ein Doppelhaus in der Läger { lagermäßige Belegung} 
linke Doppel.hauehälfte 

ErdFeschoBt  

Wohnung 1 5,26 . g,o1 + 5,26 . 1,2o . 1/2 - 24925 • 0997 - 23P52 qm 
" 2 4951 5. 4r26 • o,20 - 19,01 . 0,97 - 18 944 qm 
" 3 5,38 • 3,13 - 2,o1 . 0,32- 16,24 • 0 997 - 15975 qm 
" 4 39 26 . 49a 1 - 13,o7 • 0997 - 12,68 qm 
" 5 4951 . 4,26 - o,2o - 19,01 . 0,97 - 18,44 qm 
" 6 5,26 . 4,26 - 22,41 . 0997  21974 qm 

" 7 39?65. 401 • 13907 . 0997 - 12,68 qm" 8 5,38 . 3,13 - 2,o1 . o,32 - 16,24 . 0,97 •  15.75 gm 

1399-- qm 

• 
40 

• 

6 

1. Obergeschoß wie Erdgeschoß 
2. I  " ft 

reohte Doppelhaushälfta wie vor# 

reine 'l;ohlifläohe für 1 Doppelhaus ohne Flurrund WC. 

Fluret 4945 • 1,26 . 0,97 . 12 -
ivc. 4,01 . 1,76 . 0,97 . 12 -

Wohfnläche inageeam-• fair ein Doppelhaue 

Iserlohn, den 20. Februar 1958 

139,-- qm 
139.-- qm 

417, -- qm 

413,-- qm 

834,-- qm 

65 928 g#a 
82j 20 cgrt 

981,48 qm 
---..----..----

I@@erlohner genc4imützi 
Y•dhnung•geoelle' Pt m %.H. 

,4,4 


